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Wie konsequent das Unternehmen
die Marktsegmente Verpackung und
industrieller Verlagsdruck seither be -
arbeitet, zeigt alleine schon der be -
eindruckende Showroom für den
Großformat- und Verpackungsdruck
am Standort Wies loch in Halle 11. In
der einem Praxisbetrieb nachemp-
fundenen Druckerei können die ver-
schiedensten Abläufe live darge-
stellt wer den (siehe auch Druck  -
markt 61, Seite 38 ff.). 
Auch wenn die Speedmas ter-Model -
le XL 145 und XL 162 neue Maschi-
nen sind, sieht sich Heidelberg im
Verpackungsdruck nicht als Newco-
mer: schließlich stammen nach Aus-
sagen des Druckmaschinenherstel-
lers fast 50% der in deutschen Ver  - 
pa ckungsdru ckereien produzieren-
den 3b-Ma schi nen von Heidelberg.

Das Format 6 und 7b 

Die Großformatmaschinen sind für
die Anforderungen im Verpackungs-
druck und dem in dus triellen Verlags-
druck entwickelt worden. Das For-
mat 6 (102 cm x 142 cm) der XL 145
ist das im Verpa ckungsdruck derzeit
am meisten genutzte Format. Nach
Aussagen von Michael Sack, Leiter
Vertriebsbereich Großformat bei der
Heidelberg Vertrieb Deutschland 

GmbH, dominiert dieses Format mit
54% den Verpackungsdruck. Mit
einem um 3 cm größeren Druckbo-
gen bietet die XL 145 (106 x 145 cm)
nach Analysen von Heidelberg einen
Vorteil von rund 10% bei der Ver-
schachtelung der Nutzen auf dem
Bogen. Insbesondere große Nutzen,
zum Beispiel für Verpackungen in
der Lebensmittel-, Elektronik- oder
Spielwarenindustrie, lassen sich in
dem neuen Format effizienter pro-
duzieren. 
Das Format 7B herrscht heute im
Verlagsdruck vor, aber auch der Ver -
pa ckungsdruck orientiert sich zu -
nehmend zum größeren Format 7B
(120 cm x 162 cm), dem Format der
XL 162. 

»Kein Reifen im Korb«

Die Großformatmaschinen der Bau-
reihen Speedmaster XL 145 und XL
162 basieren auf der technologi-
schen Plattform der XL 105, bieten
schnelle Rüstzeiten, Makulaturein-
sparungen, hohe Druckqualität und
Flexibilität bei unterschiedlichen Be -
druckstoffen zwischen 0,06 mm und
1,6 mm. Hinzu kommen das simulta-
ne Waschen von Farbwerk, Gummi-
tuch und Gegendruckzylinder und
der synchrone Plattenwechsel in
allen Druckwerken in weniger als
zwei Minuten. Die Maschinen lassen
sich zudem über den Druckerei-

Mit dem Einstieg in die Großformat-

klassen 6 und 7b hatte Heidelberg

zur drupa 2008 das Angebot für

Akzidenz- und Verpackungsdrucker

nach oben abgerundet. Inzwischen

sind ein gutes Dutzend Maschinen

installiert und laufen offenbar zur

Zufriedenheit der Anwender –

warum sonst sollten einige Kunden

bereits eine zweite Maschine

bestellt haben? 

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay

Delle in der Verpackung? 

Auch die Verpackungsproduktion bleibt von der Krise nicht unberührt 
Heidelberg sieht sich im Großformat dennoch gut aufgestellt 
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Workflow Prinect vollständig in eine
Gesamtlösung integrieren.
Beide Maschinen bieten eine maxi-
male Produktionsgeschwindigkeit
von 15.000 Bogen pro Stunde. Diese
hängt je doch wie bei anderen Ma -
schinen auch von Einflussgrößen
wie Be druckstoffe, Farben und Lacke
sowie Temperatur und Luftfeuchtig-
keit ab. Dabei sind die beiden Mo -
delle zwar nicht baugleich, basieren
aber auf den gleichen Dimensionen
und variieren je nach Modell bei den
Druckwerken, Farbwerken und allen
damit zusammenhängenden Kon-
struktionen. 
Die Entwicklungsarbeit von Heidel-
berg lag in den vergangenen Mona-
ten vor allem im Bereich der Papier-
logistik. Schließlich wird im Bereich
der Verpackung bei der Verarbeitung
von Karton und einer Produktions-
geschwindigkeit von 15.000 Bogen
etwa alle fünf Minuten ein Stapel-
wechsel notwendig. Dies bedeutet
für Heidelberg permanente Opti mie-
 rung. Denn, wie Michael Sack be -
tont, müssten bei Projekten im
Großformatbereich Prioritäten ge -
setzt werden. Das Gesamtkonzept
müsse gerade bei solchen Maschi-
nen stimmen: »Da gibt es kein Rei-
fen der Bananen im Korb«. Einer der 

nächsten Ent wick lungs schritte ist
die Wendemaschine des Modells XL
162, die in Wiesloch be reits seit über
zwei Jahren in Ar beit ist.

Auch Verpackung in der Krise?

Dem Verpackungsdruck werden für
die kommenden Jahre nach wie vor
Wachstumsraten vorhergesagt. Ob
dieser Zuwachs noch immer bei bis
zu 4% liegen wird, wie 2008 prog -
nostiziert, gilt jedoch abzuwarten.
Zu mindest die Faltschachtelindus -
trie hat nach den zurückliegenden
Boomjahren einen nicht zu überse-
henden Dämp fer bekommen. So
meldete der Fachverband der Falt-
schachtelindustrie FFI im Sommer
letzten Jahres nach einem Umsatz-
plus der Branche von 6,5% im Jahr
2008 einen Rückgang um 4,5% im
1. Quartal 2009. Dabei waren Ver-
packungen für Luxusgüter jedoch
stärker betroffen als Tabak und
Pharma. Trotz Krise konn ten Le -
bensmittelverpackungen allerdings
zulegen – ein Indiz dafür, dass die
Menschen weniger ins Restaurant
ge hen und statt dessen mehr selbst
kochen. 
Kilian Renschler, VP Product Ma na -
gement Folding Carton bei Hei del -
berg, sieht aber erste Anzeichen
einer Stabilisierung. Dabei steige für
die Verpackungsdrucker der Wettbe-
werb durch kürzere Lieferzeiten,
kleinere Auflagen und kürzere Lie-
ferverträge sowie Preisdruck und
zunehmende Spezialisierung. Weite-
re Herausforderungen seien die glo-
bale Implementierung von Stan-
dards und die Faltschachtelpro duk-
tion im Herstellerland, was für viele
Dienstleister bedeutet, ihren Kunden
weltweit folgen zu müssen.

3.000 Maschinen im Markt

Derzeit sind nach Einschätzungen
von Heidelberg rund 3.000 Maschi-
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»Wir haben das Ziel erreicht, eta -
blierte Großformat-Nutzer durch
ein neues Maschinenkonzept für
Hei del berg zu gewinnen«, erklärt
Bern hard Schreier, Vorstandsvorsit-
zender der Heidelberger Druckma -
 schinen AG. Seit der Markteinfüh -
rung zur drupa 2008 wurden rund
30 Maschinen der neuen Großfor -
matmaschinen XL 145 und XL 162

weltweit ver kauft.
»Besonders stolz
sind wir, dass wir
auch in dem für uns
wich ti gen Seg  ment
Verpa ckungs  druck

mit den Groß for matmaschi nen Er -
folge er zielen konn ten«, so
Bernhard Schrei er weiter. 
Kürzlich hat sich einer der größ ten
nordamerikanischen Verpackungs -
drucker für die zweite Speedmaster
XL 162 entschieden. Aktuell wird
bei einer deutschen Verpackungs -
druckerei die erste Speedmaster 
XL 145 mit Doppel lack-Technologie
installiert. Die Druckerei will damit
eine Vielzahl neuer Veredelungs-
möglichkeiten umsetzen. 
In Georgs marienhütte produziert
der Verpackungshersteller Freund 
mit einer XL 145 (siehe unseren
Beitrag auf Seite 26). 

Rund die Hälfte aller bisher ver -
kauf ten Maschinen ging in den
Verpackungsbereich (Faltschachtel
und Display). Die andere Hälfte
wird im Akzidenz- und Verlags -
druck eingesetzt. 
Im Akzidenzbereich hat das Druck -
haus Mainfranken, Tochter unter -
nehmen von Schleunungdruck und
des Online-Portals Flyeralarm, kürz -
lich die zweite XL 145-4 in Betrieb
genommen. Beide Maschinen im
6er-Format verfügen über Prinect
Inpress Control (siehe auch Seite
28). 
Bei der Druckerei Biewald in Han -
no ver steht seit Anfang des Jahres
eine Speedmaster XL 162, die im
großformatigen Akzidenzdruck
eingesetzt wird. Die 7B-Maschine
mit fünf Farben plus Lack produ -
ziert neben Akzidenzen insbeson -
de re auch Displays. 
Auch in der Schweiz läuft bereits
eine XL 145 bei Schlaefli & Maurer
im gemischten Betrieb Akzidenzen
und Verpackungen.
Insgesamt befinden sich 14 Ma -
schinen bereits in Produk tion. Spit -
zenreiter bei den Installa tionen und
Verkäufen ist Deutsch land, gefolgt
von Frankreich, Italien und den
USA. 

Heidelberg Großformatmaschinen

RUND 30 MASCHINEN VERKAUFT:
»ZIEL ERREICHT«

Mehr zum Verpackungsmarkt und
zum Heidelberg-Großformat lesen
Sie in DRUCKMARKT 61. 

LesetippZ

nen im Format 6 und 7b weltweit
installiert, jährlich kämen durch Er -
satz- und Neuinvestitionen rund
1.000 Druckwerke hinzu (zur drupa
2008 gab es noch Schätzungen, die 
von bis zu jährlich 1.700 Druckwer-
ken bis 2011 ausgingen). Ob diese
Einschätzungen heute noch korrekt
sind, lässt sich nur schwer beant-
worten. Sicher ist aber, dass die
wichtigsten Regionen für Großfor-
matmaschinen Zentraleuropa mit

50%, Nordamerika mit 30% und
Asia Pacific mit 20% sind. Innerhalb
Europas nimmt Italien mit etwas
mehr als 40% eine führende Stel-
lung beim großformatigen Dru cken
ein, was am traditionell hohen An -
teil des Bücherdrucks liegt.  

V www.heidelberg.com




